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AmtlIche Bek AnntmAchung

Aktualisierung der 
Fortbildungs­
prüfungsordnungen 
„gebäudeenergieberater/-in 
(HWK)“ 
Das Ministerium für Wirtschaft, 
A rbeit  u nd Woh nu ngsbau 
Baden-Württemberg hat aufgrund 
von § 106 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 106 Abs. 1 Nr. 10 der Handwerks-
ordnung (HwO) mit Schreiben 
vom 14. Januar 2020, Aktenzei-
chen 42-4233.62/41, den Be-
schluss der Vollversammlung vom 
26. November 2019, die Aktuali-
sierung der Fortbildungsprü-
fungsordnung „Gebäudeenergie-
berater/-in (HWK)“, genehmigt. 

„Fachwirt/-in für 
gebäudemanagement (HWK)“
Das Ministerium für Wirtschaft, 
A rbeit  u nd Woh nu ngsbau 
Baden-Württemberg hat aufgrund 
von § 106 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 106 Abs. 1 Nr. 10 der Handwerks-
ordnung (HwO) mit Schreiben 
vom 14. Januar 2020, Aktenzei-
chen 42-4233.62/20, den Be-
schluss der Vollversammlung vom 
26. November 2019, die Aktuali-
sierung der Fortbildungsprü-
fungsordnung „Fachwirt/-in für 
Gebäudemanagement (HWK)“, 
genehmigt. 

„Fachwirt/-in für 
gebäudeautomation (HWK)“
Das Ministerium für Wirtschaft, 
A rb eit  u nd Woh nu ng sbau 
Baden-Württemberg hat aufgrund 
von § 106 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 106 Abs. 1 Nr. 10 der Handwerks-
ordnung (HwO) mit Schreiben vom 
14. Januar 2020, Akten zeichen 
42-4233.62/57, den Beschluss der 
Vollversammlung vom 26. Novem-
ber 2019, die Aktualisierung 
der Fortbildungsprüfungsordnung 
„Fachwirt/-in für Gebäudeautoma-
tion (HWK)“, genehmigt. Diese 
Beschlüsse wurden mit Datum 19. 
Februar 2020 ausgefertigt und von 
Präsident und Hauptgeschäftsfüh-
rer unterschrieben.

Die Aktualisierungen der Fortbil-
dungsprüfungsordnungen 
„Gebäudeenergieberater/-in 
(HWK)“, „Fachwirt/-in für Gebäu-
demanagement (HWK)“ und 
„Fachwirt/-in für Gebäudeauto-
mation (HWK)“ sind auf der 
Homepage (Startseite) im Inter-
net auftritt – www.hwk-reutlingen.
de – unter der Rubrik „Amtliche 
Bekanntmachungen“ am 24. April 
2020 veröffentlicht.
Diese Beschlüsse treten am Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

40 Jahre 
Straßenbauermeister 
Zum Jahrgangsreffen der straßenbauermeister traf sich 
in sigmaringen die klasse von 1980

die Kreishandwerkerschaft 
Sigmaringen hatte geladen 
und sie sind zahlreich 

erschienen: Die Absolventen des 
letzten Meistervorbereitungskurses 
in Sigmaringen. Vor 40 Jahren fand 
er statt, doch den stolzen Straßen-
bauermeistern sah man die vier 
Jahrzehnte kaum an. 

Jeder Einzelne von ihnen nebst 
Partnerin wurde von Kreishand-
werksmeister Siegmund Bauknecht 
begrüßt. 

Rudolf Auer erinnerte die ehema-
ligen Meisterschüler daran, dass in 
Sigmaringen vor 40 Jahren die Wei-

chen für ihr Berufsleben, das nun 
bereits hinter ihnen liegt, gestellt 
wurden. Keiner der Anwesenden 
bereute den Schritt, eine Hand-
werkslehre mit anschließender 
Meisterschule begonnen zu haben. 
Einige von ihnen übernahmen 
einen bestehenden Betrieb, einige 
machten sich selbstständig, wieder 
andere hatten Führungspositionen 
in der freien oder privaten Wirt-
schaft.

Zum Abschluss des Treffens 
erhielten die Jubilare ihre Urkun-
den. Der gemütliche Teil des Tages 
fand in einem Berggasthof statt. 

die straßenbauermeister an ihrer alten meisterschule in der Josefinenstraße 
in sigmaringen. Foto: Abt

Die Absolventen 

 ț sebastian Berenz aus reutlingen
 ț Florian Binder aus Jettingen
 ț Julian dunst aus reutlingen
 ț Julian Fauser aus reutlingen
 ț sebastian Fink aus Trochtel fingen
 ț sebastian Haag aus Gärtringen
 ț Felix Hornung aus münsingen
 ț Timo Hummel aus Burladingen
 ț david kappel aus Augsburg
 ț Leonardo klaus aus Herrenberg
 ț Barbaros korger aus reutlingen
 ț marcel körkel aus Pliezhausen
 ț Yannik Lanz aus Gammertingen
 ț david Locher aus empfingen
 ț Jens maurer aus Altdorf

 ț Adrian mauser aus reutlingen
 ț Florian munz aus Lichtenstein
 ț manuel Pohl aus mössingen
 ț Benjamin Pflumm aus metzingen
 ț Timo remert aus Haigerloch
 ț michael schwamberger aus 
Albstadt

 ț robin walker aus reutlingen
 ț Philipp wolfgang simons aus 
eningen u. A.

 ț Patrick Varady aus reutlingen

Aufgeführt sind die Absolventen, die 
einer Veröffentlichung ihrer  daten 
zugestimmt haben.

Lohn für die Mühen 
erfolgreiche meisterprüfungen für 31 kraftfahrzeugtechniker

Ihre Weiterbildung zum Meister 
erfolgreich abgeschlossen haben  
31 junge Kraftfahrzeugtechniker. In 

der Handwerkskammer Reutlingen 
konnten sie ihre Zeugnisse in Emp-
fang nehmen. „Anstrengungen über 
Wochen und Monate, der Prüfungs-
stress und die Bekanntgabe der 
Ergebnisse, das alles gehört nun der 
Vergangenheit an“, sagte Wolfgang 
Heinz, Vorsitzender des Prüfungs-
ausschlusses. Die bestandene Meis-
terprüfung sei für jeden Handwerker 
ein Schlüsselerlebnis der beruflichen 
Laufbahn, so Heinz weiter. Jeder 
Absolvent habe sein Fachwissen und 
sein Können nachgewiesen. Er appel-
lierte an die Jungmeister, weiterhin 
am Ball zu bleiben und Fortbildungen 
zu besuchen, denn der technische 
Fortschritt in der Automobiltechnik 
sei enorm. Niemand kann letztend-
lich sagen, in welche Richtung sich 
die Mobilität entwickelte. 

Heinz dankte auch den Partnern, 
Familien, Freunden und Freundin-
nen, Lehrern, Ausbildern und Kolle-
gen, die stets aufmunternd, helfend 
und verständnisvoll an der Seite der 
zukünftigen Meister standen und sie 
unterstützten.

Die Jungmeister hatten sich in zwei 
verschiedenen Kursen auf die Prü-
fungen vorbereitet. Eine Klasse lernte 
im Vollzeitkurs an der Gewerblichen 
Schule Metzingen, eine Gruppe 
besuchte den berufsbegleitenden 
Teilzeitkurs an der Bildungsakade-
mie Reutlingen. 

Wie in allen Handwerksberufen 
umfasst die Weiterbildung zum 
Kraftfahrzeugtechniker-Meister vier 
Schwerpunkte. Neben dem berufs-

spezifischen Unterricht in Theorie 
und Praxis stehen die Fächer 
Betriebswirtschaft, Recht und 
Arbeitspädagogik auf dem Lehrplan. 

die Jungmeister aus dem Vollzeitkurs metzingen und dem Vollzeitkurs reut-
lingen (aufgenommen vor der Corona-krise).  Foto: Handwerkskammer

Kundennahe Versorgung 
auch in Zeiten von Corona
die Ammertäler metzgerei egeler setzt auf innovative maßnahmen 

d
ie Herausforderungen, die 
mit der Corona-Pandemie 
verbunden sind, sind auch 
für Fleischer und Metzger 

gewaltig. Wenn es um die Sicherung 
der Grundversorgung geht, denken 
Kunden in allererster Linie an den 
Gang in die Supermärkte und Dis-
counter. 

„Was viel zu wenig Beachtung bei 
Politikern und in der Öffentlichkeit 
findet, ist, dass es gerade das Flei-
scherhandwerk ist, welches für eine 
kundennahe Versorgung steht.“ 
ärgert sich Günther Egeler von der 
gleichnamigen Ammertäler Metzge-
rei. „Wir sorgen doch auch dafür, 
dass unsere Kunden in dieser Situa-
tion alles bekommen, was sie zum 
Leben brauchen. Unsere Mitarbeiter 
arbeiten hart und zuverlässig dafür, 
dass die Kunden jeden Tag gute und 
frische Lebensmittel erhalten.“

Kurze transportwege
So sieht es auch Harald Herrmann, 
Präsident der Handwerkskammer 
Reutlingen: „Die Bedeutung der 
Metzger und Bäcker in ihrem hohem 
Einsatz für die Bevölkerung muss in 
dieser für alle nicht einfachen Zeit 
deutlicher herausgestellt werden. 
Dass der Versorgungsauftrag der 
Supermärkte und deren Systemrele-
vanz ständig kommuniziert werden, 
ist ja schön und gut. Es greift aber zu 
kurz, wenn in diesem Zusammen-
hang die handwerklichen Metzger 
und Bäcker mit ihren Ladengeschäf-
ten von Seiten der Politik so gut wie 

unerwähnt bleiben.“ Das schmerze 
die kleinen und mittelständischen 
Unternehmen, deren Inhaber und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
tapfer und oft unter großen Anstren-
gungen ihrer täglichen Arbeit nach-
gingen wie andere Daseinsvorsorge-
berufe. Die somit wohnortnah den 
Bürgerinnen und Bürgern die weiter-
hin gewohnte hohe, regionale Quali-
tät ohne lange Transportwege liefer-
ten, so Herrmann weiter. 

Auch bei Egeler sind kurze und 
nachvollziehbare Transportwege das 
A und O. „Weder Tiere noch Produkte 
werden bei uns über weite Strecken 
transportiert. Das war aber auch 
schon vor Corona so“, erklärt der 
Metzgermeister. Die seit über 25 Jah-
ren als Bioland-Betrieb zertifizierte 
Metzgerei verarbeitet ausschließlich 
Tiere von Landwirten aus der Region, 
übernimmt den Transport zum 
Schlachthof und steht für die kom-

plette Verarbeitung der Tiere. Der 
gesamte Betrieb wurde nach und 
nach konsequent ökologisch umge-
rüstet.

Als einer der ersten Handwerks-
metzger des Landes hat Günther Ege-
ler an der Seitenwand seines Hauptge-
schäftes in Reusten 24 gekühlte 
Abholboxen installieren lassen. Gün-
ther Egeler: „Das war immer ein 
Extra service für unsere Kunden. Jetzt 
aber ist er so wichtig wie nie, denn sie 

der Verkaufsautomat kommt in diesen Zeiten zu neuen ehren.  Foto: Metzgerei Egeler

Der Schutz der Kunden 
geht vor.“ 
günther egeler
metzgermeister 

können die vorher telefonisch oder 
per E-Mail bestellten Waren abholen, 
ohne den Laden betreten zu müssen. 
So brauchen Sie auch keine Angst vor 
einer Ansteckung mit dem Coronavi-
rus haben. Zusätzlich haben wir seit 
dem 25. März eine Trennscheibe auf 

der Theke als Spuckschutz. Was sich 
zu unseren „Zahlgeldautomaten“ 
optimal ergänzt, sodass ein berüh-
rungsloser Einkauf gewährleistet ist.“

genussboxen sind gefragt
Nicht dass sie Angst haben müssten, 
denn wir achten penibel darauf, dass 
nicht mehr als zwei Kunden das 
Geschäft betreten. Selbstverständ-
lich beachten wir die Hygienevor-
schriften.“ Und auch der Verkaufsau-
tomat, die Genussbox für den kurz-
fristigen Bedarf vor der Metzgerei, 
kommt überaus gut an. Ein paar Mal 
täglich muss sie nachgefüllt werden, 
so groß ist das Interesse der Kunden 
an den Waren. Neuerdings haben die 
Egelers auch einen Lieferservice auf 
die Beine gestellt und bringen die 
Bestellung bis vor die Haustür. „Wir 
tun eben alles, um unsere Kunden 
versorgen zu können“, sagt Günther 
Egeler.

servIce

Bebauungspläne
gemeinde Hausen am tann
Bebauungsplan Gewerbegebiet 
„Geißenwiese“. Die Planunterla-
gen liegen in der Zeit vom 3. April 
2020 bis einschließlich 7. Mai 
2020 im Rathaus der Gemeinde 
Hausen am Tann zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. Zusätzlich 
können die Unterlagen zu diesem 
Bebauungsplan auch auf der Inter-
netseite der Gemeinde Hausen am 
Tann unter www.hausen-am-
tann.de eingesehen werden.

Handwerksbetriebe, die von den  
Planungen direkt oder als Angrenzer  
betroffen sind, können sich mit uns in  
Verbindung setzen. Ansprechpartnerin:  
Brigitte Rilling, Tel. 07121/2412-175, 
E-Mail: brigitte.rilling@hwk-reutlingen.de
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Alles Wissenswerte für meinen Betrieb
Ob wichtiger nutzwert für den Betrieb, hilfreiche Tipps für Azubis oder tagesaktuelle nachrichten aus dem Handwerk – mit den digitalen kanälen der deutschen 
Handwerks Zeitung sind sie immer und überall bestens versorgt. Unser serviceangebot im Überblick. von SteFFen gutHARDt

e­paper
Über die Homepage der deutschen Handwerks Zeitung ist jede gedruckte Ausgabe für Abonnen-
ten kostenfrei elektronisch abrufbar. Gegenüber der Printausgabe bietet das e-Paper einige ex-
trafunktionen für die Leser. so lässt sich nicht nur bequem am Computer durch die einzelnen 
Ausgaben blättern, sondern jeder Artikel kann mit einem klick auch in einem komfortablen 
lesemodus mit vergrößerter darstellung betrachtet werden. Über eine praktische stich-
wortsuche lässt sich die Ausgabe sofort nach den persönlich oder für den Betrieb wichtigs-
ten Themen durchsuchen. einzelne Artikel können als Favoriten gespeichert und zum ei-
genen Archiv hinzugefügt werden. Jeder Artikel kann mit einem klick per e-mail versen-
det oder in den sozialen netzwerken geteilt werden. Zudem lassen sich Beiträge ausdru-
cken oder als PdF speichern. einfach über die menüleiste auf der startseite die rubrik 
„e-Paper“ auswählen und mit kundennummer und Passwort anmelden. die Zugangs-
daten finden sie auf dem Adressaufkleber Ihrer Zeitung. melden sie sich mit Ihrer 
kundennummer und Ihrer Postleitzahl an.

newsletter
sie möchten auf einen Blick wissen, welche Themen im 
Handwerk gerade wichtig sind, und wünschen sich rat und 
Ideen, wie sie Ihren Betrieb noch erfolgreicher machen? Von 
gesetzlichen und steuerlichen neuregelungen wollen sie 
nicht erst dann erfahren, wenn es schon zu spät ist? dann 
lohnt sich das kostenfreie Abonnement des news letters 
der deutschen Handwerks Zeitung. Von montag bis Freitag 
bekommen sie alle relevanten Themen des Handwerks je-
den Abend in Ihr e-mail-Postfach geliefert. die Online-re-
daktion der deutschen Handwerks Zeitung wählt für sie die 
interessantesten Artikel des Tages aus, die auf der webseite 
erschienen sind, und bündelt diese im übersichtlich gestal-
teten newsletter. neben wichtigem nutzwert für den Betrieb 
und handwerkspolitischen nachrichten lassen Panorama -
Geschichten, Quizze und Bildergalerien auch die Unterhal-
tung nicht zu kurz kommen. nach der kostenfreien Anmel-
dung über die rubrik „newsletter“ auf der startseite www.
dhz.net können sie sich entspannt zurücklehnen und sich 
auf Ihre tägliche Ausgabe freuen.

App
Jederzeit und überall von unterwegs aus auf die deutsche Handwerks Zeitung zugreifen – das er-
möglicht die App für smartphones und Tablet-PCs. Über die App Stores von Googles Android und 
Apples iOs-Betriebssystem können empfänger der gedruckten Zeitung kostenfrei die digitalver-
sion abrufen. Ähnlich wie beim  e-Paper für den desktop-PC bietet auch die App einige praktische 
mehrwerte. so lässt sich etwa in alten Ausgaben schmökern und interessante Artikel können als 
Favoriten abgespeichert werden. so ist es möglich, alle Tipps des dHZ-steuerexperten zu sam-
meln, mit denen sich am ende des Jahres richtig Geld sparen lässt. Auch zu wichtigen rechtlichen 
Aspekten wie der datenschutz-Grundverordnung oder Themen wie  Altersvorsorge und digitali-
sierung im Betrieb erscheinen regelmäßig neue Artikel zum Aufbewahren. der  Zugang zur App 
funktioniert wie beim e-Paper mit kundennummer und Postleitzahl.

Website
die website der deutschen Handwerks Zeitung hat sich längst als die wichtigste Informationsplattform für das Hand-
werk im netz etabliert und kann sich über monatlich mehr als eine million Besucher freuen. Unter www.dhz.net finden 
Handwerksunternehmer tausende Artikel, die von den redakteuren und ausgewählten Fachexperten verfasst wurden 
und die ganze Bandbreite an handwerksrelevanten Themen von Betriebswirtschaft über recht bis zur digitalisierung 
abdecken. Ausbilder und Auszubildende finden in der eigenen rubrik „Azubi“  viele Tipps. Zudem stehen multimedia- 
Inhalte und downloads bereit. Auch tagesaktuelle Infos zur Corona-krise finden die unter www.dhz.net/corona.

social media
einen direkten draht zwischen Handwerk und redak-
tion bieten die social-media-kanäle. Allein auf Face-
book hat sich eine Gemeinschaft von mehr als 23.400 
Abonnenten gebildet. mit den kommentar- und „Ge-
fällt-mir“-Funktionen können sich Handwerker mit der 
redaktion und anderen Betrieben austauschen und 
diskutieren. der mehr auf nachrichten ausgerichtete 
twitter-kanal zählt inzwischen bereits mehr als 4.600 
Follower. eine stetig wachsende Fangemeinschaft gibt 
es auch bei instagram. spannende Porträts, einblicke 
in andere Handwerksbetriebe in Form von „Take-overs“ 
und ein wöchentlicher news-rückblick der redaktion 
in der story stehen im Vordergrund. 

Illustrationen: Christian Sommer


